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Son der be din gun gen
für An der kon ten und
An der de pots von Rechts an wäl ten und
Gesellschaften von Rechtsanwälten
Be griffs be stim mun gen

1 (1) Für Rechts an wäl te oder Ge sell schaf ten von Rechts an wälten (im 
Wei te ren: „Kon to in ha ber”) wer den An der kon ten und An der   depots (bei­
de im Fol gen den „An der kon ten” ge nannt) ein ge rich tet. Die se die nen 
der Ver wah rung von Ver mö gens wer ten eines Man dan ten, die dem Kon­
to in ha ber an ver traut wur den. Der Bank gegen über ist nur der Kon to in­
ha ber be rech tigt und ver pflich tet.

(2) Ein Sam mel an der kon to dient der Ver wah rung von Ver mö gens wer ten 
ver schie de ner Man dan ten.

Kon to er öff nung

2 (1) Be an tragt der Kon to in ha ber die Er öff nung ei nes Sam mel an der­
kon tos, so ist die ses als „Sam mel an der kon to” kennt lich zu ma chen.

(2) Auf Wunsch des Kon to in ha bers kann die Bank wei te re An der  konten 
auch oh ne schrift li chen Kon to er öff nungs an trag ein rich ten.

3 Ist der Rechts an walt auch No tar (An walts no tar, No tar an walt) oder 
Pa tent an walt, so führt die Bank sei ne An der kon ten als Rechts   anwalts­
An der kon ten, so fern er nicht be an tragt hat, ein An  der  kon to als No tar­ 
oder als Pa tent an walts­An der kon to zu füh ren.

Kon to füh rung

4 Der Kon to in ha ber darf Wer te, die sei nen ei ge nen Zwe cken die nen, 
nicht ei nem An der kon to zu füh ren oder auf ei nem An der kon to be las sen. 
Die se Wer te sind auf ein Eigen kon to zu über tra gen.

5 Die Eigen schaft ei nes Kon tos als An der kon to kann nicht auf ge ho­
ben wer den. Ist der Rechts an walt auch No tar (An walts no tar, No tar an­
walt) oder Pa tent an walt, so kann er be stim men, dass ein An der kon to in 
Zu kunft als No tar­ oder als Pa tent an walts­An der kon to zu füh ren ist.

6 Eine Kon to voll macht darf der Kon to in ha ber nur ei nem Recht s  an­
walt, No tar, No tar as ses sor, Pa tent an walt, Wirt schafts prü fer, ver eidig ­
tem Buch prü fer, Steuer be ra ter oder Steuer be voll mäch tig ten er tei  len.

7 Rech te des Man dan ten auf Leis tung aus ei nem An der kon to oder auf 
Aus kunft über ein An der kon to be ste hen der Bank gegen über nicht; die 
Bank ist demgemäß nicht be rech tigt, dem Man dan ten Ver fü gun gen 
über ein An der kon to zu ge stat ten oder Aus kunft über das An der kon to 
zu er tei len, selbst wenn nach ge  wiesen wird, dass das Kon to im In te res­
se des Man dan ten er rich tet wor den ist.

8 Die Bank prüft die Rechtmäßigkeit der Ver fü gun gen des Kon to ­
inha bers in sei nem Ver hält nis zu Drit ten nicht, auch wenn es sich um 
Über wei sun gen von ei nem An der kon to auf ein Ei ge n   konto han delt.

9 An sprü che gegen die Bank aus An der kon ten sind nicht ab tret bar 
und nicht ver pfänd bar.

10 Im Fal le der Pfän dung wird die Bank den pfän den den Gläu bi ger im 
Rah men der Dritt schuld ner er klä rung auf die Eigen schaft als An der kon­
to hin wei sen.

11 Die Bank wird bei ei nem An der kon to we der das Recht der Auf rech­
nung noch ein Pfand­ oder Zu rück be hal tungs recht gel tend machen,  es 
sei denn we gen For de run gen, die in Be zug auf das An der kon to selbst 
ent stan den sind.

Rechts nach fol ge

12 (1) Wird das An der kon to als Ein zel kon to für ei nen Rechts an walt 
ge führt, so wird im Fal le sei nes To des die zu stän di ge Rechts an walts­
kam mer oder die von ihr be stimm te Per son Kon to  in ha ber, bis die 
Landes  jus tiz ver wal tung ei nen Ab wick ler be stellt.

(2) Ab satz 1 gilt ent spre chend, wenn der Kon to in ha ber in fol ge Zu rück­
  nah me oder Er lö schens sei ner Zu las sung aus der Rechts an walt schaft 
aus schei det oder gegen ihn ein Be rufs­ oder Ver tre tungs ver bot ver­
hängt ist. Wird im Fal le ei nes Be rufs­ oder Ver tre tungs ver bots von der 
Lan des jus tiz ver wal tung ein Ver tre ter für den Kon to in ha ber be stellt, so 
tritt die ser an die Stel le der in Ab satz 1 ge nann ten Per so nen. Die Wirk­
sam keit von Rechts hand lun gen des Rechts an walts wird durch ein 
Be rufs­ oder Ver tre tungs ver bot nicht be rührt (§ 155 Abs. 5 BRAO).


	Logo: 


